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398. Nachdem gegen die Nr. I. det in Londen in Auſſicher Sprache erſcheinen⸗ 


den, von Alerander Herzen herauszugebenden Zeitſchrift „die Glocke“ el 70 Ze, d 50 
wird auf Grund des 8 52. die⸗ 


des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851. gerichtlich erkannt worden iſt, w 

ſes Geſetzes die fernere Verbreitung der genannten Viet in Bech des Preußiſchen Staates 

unter inweiſung auf die im 8. 53. deſſelben Geſetzes verordneten Strafen, hiermit verboten. 
Berlin, den 17. Oktober 1857. Der Miniſter des. Innern. gez. v. Weflphalen. 


e — r — — — u r Se 
399. Seither ift wie der Nönigl, Regierung auf den Bericht vom 20. v. Mts, er- 
wiedert wird, daran feſtgehalten worden, daß, wenn im Laufe des Jahres durch Verheirathung eis 
ner zur Klaſſenſteuer veranlagten Frau mit einem ebenfalls klaſſenſteuerpflichtigen Manne ſtatt der 
bisherigen zwei ſteuerpflichtigen, in verſchiedenen Stufen veranlagten Haushaltingen nur eine der⸗ 
gleichen gebildet wird, ſtets der niedrigſte der betreffenden beiden Steuerſäge zum Abgange geſtellt 
wir Tree auch in Zufunft ebenſo wie in dem von der Königlichen Regierung vorgetrage⸗ 
nen Fall zu verfahren., Rückſichtlich der Einkommenſteuer bewendet es bei der durch die Verfügung 
vom 23. August 1853, III. 16,812 getroffenen Anordnung. 127422580 
Berlin, den 17. Sept über 1857. Für den General⸗Direktor der Steuern. 
E Kenia de. een een Sage gez. Trespolde. used 
Vorſtehende Beſtimmung wird den Herren Erhebern zur Kenntnißnahme und Beachtung mi D 
getheilt. Ich Johannisburg. den 2. tober 1857. Der Landrath v. Hippel. 
400. Die Exekutoren, welche mit der Einziehung der Separationskoſten beauftragt 
ſind, werden hiedurch erinnert, fümmtliche Reſte bis zum 15 d. Mis. beisutreiben und ſodann 
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pünktlich zu Diefem Termine die Ziegcnffvtrofte der Königl., Kreis Koſſe hiefelbit 


einzureichen, damit darin die Mefte des 4. Quarkals eingetragen werden. . 
Zugleich erhalten die Dorfſchulßen die Anweilung, den Eingeſeſſenen ihrer Orkſchaften ſogleich 
bekannt zu machen: wer feine Arr Quartal Rate an Sepgratious-Koſten noch nicht abgezahlt hat, 
möge ſolche ſchleunigſt bei der hieſigen Königl. Kreis⸗Kaſſe berichtigen, da nach dem 15. d. Mes. 
deren erekutiviſche Beitreibung erfolgen würde. N AE gn: ege 
Johannisburg, den 4. November 18577. Der Landrath v. Hippel. 
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talu 4. koßtow ſeparacynych ießeze nie odplacit. sl takowe ia 
obwodoweg die, albowiem vo 15; ige oi 


: Jansbork, dnia 4. Liſtopada 1857. 


mießkancom ich wflöw obwießrzyli, kto fwoig rate kwar⸗ 


f naptychley do kaſſy 
zekucya naſtapit by muſiafa. 
Lantrat de Hippel. f 


towarzyſtwa 


401. Der Wirth Adam Roſiet aus 401. n eee 


St:wallinnen iſt als Ortsſchulkaſſen⸗Rendant der linöw ieft za rendanta 


Schulſozietät erwählt und verpflichtet worden, was eben ee zobowigzanh, eo fig do wiado⸗ 
mesc 


hierdurch bekannt gemacht wird. 
? Johannisburg, den 29. Oktober 


Der Landrath v. Hippel. Lantrat 


402. Zur Beſtreitung der Ausgaben 402. Na wyda 
für die Inſtandſetzung der Pfarrer, Widdem und ande, diowego domu ` inßych 
ren Reparaturen in Gr. Roſinsko ſind 250 Rilr. er- zinſku ieſt 250 talarow 


i podaie. 


1857. Daansbork, dnia 29. Paidzieruika 1857. 


de Hippel. 


tfi wynarzadzenia ige 


rrparäemt w Duzum Ro⸗ 
potrzebno, ktore poſiedzi⸗ 


forderlich, und find ſolche von der Kirchſpiels Hemeinde ciele paraſii Rözinſka maig odplacic. 


Roſinsko aufzubringen. 
Den KirchſpielsEingeſeſſenen wird nachſtehend die 


Poſiedzicielom parafii podaie fig naſtepnie po⸗ 


diesfällige Repartition mit der Aufforderung mitgetheilt, f dee e e ink nayrvchles po» 
, ` 1 


die Beiträge u zuſummenzulegen und an die 5 


ac i ënn 
Kirchen, Kaffe zu G. Roſinsko bis ſpaͤteſtens z. 25. Dibr. 
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henden Rüdftände exekutiv. beigetrieben werden müßten. i 
Johannisburg, den 29. October 1887. 


Der Landrath v. Hippe l. Lantrat 


5. Grudnſa do kaſſy kd⸗ 


scſelney w D. Rozinffu odplacke, bo macgepby eg ⸗ 
abzuführen, widrigenfalls die bis dahin noch ausſte, zekucva naſtapie F 
Jiansbork, dnia 27. Pafdziernika 1857. 


De⸗ Haben 


e Namen ren demnach np gr 
der Beſitz aufzubrin⸗ Wie neben ſte 
‘ , Ortſchaften. ] ſtand.“ gen. E ins nen 1 i 
mem 


e 17-112 TT: Krzywinsken 75 1522 ICH Regallen ei? 13 age 
) Hi 66 KAS 
157/150 91 Gr. Roſinsko d 364 6 


de Hippel. 
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44503. Der aus Polen ausgeſſeferke in Pawlozinnen ortsbehörige Losmann Adam 


Sbrzesni ift von der Königlichen Polizei⸗Verwaltung Bialla nach ſeinem Heimath 


sorte Pawlezinnen gewieſen 


worden, daſelbſt indeſſen nicht eingetroffen und es muß bei dieſer Neigung zur vagabondierenden Lebensweise 
vermuthet werden, daß derfelbe ſich im Kreiſe umhertreibt. Die Ortsvorſtaͤnde, Landgeſchwornen und Geusdar⸗ 
men haben auf den Genannten zu vigiliren „ihn im Betretungsfalle aufzuheben und der Königl. Polizei⸗Ver⸗ 


waltung Bialla einzuliefern. g 
Johannisburg, den 27. October 1857. 


Der Landrath v. Hippel. 


404, Bei dem bevorstehenden Geſn⸗ 404. gon lerazmepßey oBinianie up 
dewechſel zu Martini wird nachſtehende, im Ameblat, Tabzi na Mareing yopale naſtepne ro u 4 
te Wi a eh VO e e e noßge ſie na rozporzadzenie PA hne g Ae 

In Bezug auf die Polizei Verordnung wegen benin jebnych bedzie wedle prawa 
Etufäbrung A Sech: e d dl re * f prawa 

46 (©. S. 408.) wind aaf grund der SS 5 und n Gain Auiehnit, ktöry w Zut: wii, 

11 des e ber dle olizei⸗ lung 43; ku WT TEOCH. ſlußbe wſtapi, albo 
TT 
eder Dienſtbote n Ge enſte tritt n 4 ` Aa € wſte 
oder nach Pubtifarion dieſer Polizei, Berordnung die pienin do ſtuiby zwierzchnosci "leng mieyſca 
Dienſtherrſchaft wechſelt, iR verpftichtet, Dé mit ei, utrzympwania do zaswiadczenia podar. ae 
nem Geſindebuche zu verſehen, und hat daſſelbe jedes Kto przepiſom takowem naprzeciw czynie bes 
mal vor dem Anteitte des Dienſtes der Polizei Behor⸗ dzie, wpadnie w kare policyyng od 1 az do 5 tä⸗ 
de des Aufenthaltortes zur Aus fertigung, bezie hungs⸗ la reid Abe w Gr witzienng. Anc Gate? 
ed 5 1 Gabin, dnia 28. Stvezuin 1854. 

Wer di 8 r rfaͤllt a Gs s 1 2 
nach Beheben der Umpände' in eine Ka von Krolewſka Regiencya oddzial wewnetrzny. 
1 bis 5 Weir, oder angemeſſene Gefaͤngnißſtrafſe. Powtornie do publiczney wiad omoscj. o 

Gumbinnen, den 28. Januar 1854. Wßyſcy Woptowie maig bon b mode: 


Königt. Regierung, Abtheilung des Innern. dzenie czeladzi i ich panom wyraznie obw 
hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. g Nr e jeh 
Saͤmmiliche Schulzenaͤmter werden angewieſen, 
nachſtehende Verordnung den Geſindeherrſchaften und 
dem Geſinde ſelbſt genau bekannt zu machen. c 
Johannisburg, den 2. November 1857. 


Jansbork, dnia 2. Liſtopada 1857. 

Kriblewſti Zarzadgca policpyny > 
Der König. Pens Berater. Side, lge 
405. Die Dominien und kleinen Steuer Nezepturen., welche ihre Grunds Einkom⸗ 
mens, Klafiens und Gewerbeſteuer für das 4. Quartal noch nicht abgezahlt haben, werden biedurch 
erinnert, ſolche ſpäteſtens bis den 15. d. Mts. mit Berückſichtigung der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer 
Ab⸗ und Zugänge des 2. halben Jahres und mit dem erforderlichen Lieferzeuel in Bezug auf die 
anzurechnenden Hebegebühren, an uns abzuführen, da nach Ablauf vieſes Termins die Einziehung der 
etwanigen Reſte erfolgen müſſte. E? De? "E eee arg GENE 

Joahannisburg, den 4. November 1867. Königl. Kreis⸗Kaſſe. Demboſpski. 


406. Dem Eigenkäthner Wilh. Go aus Zwalinnen ſind 12; Elen Jëpge 

Tuch abgenommen, welches er im Sommer dieſes Jahres an der polniſchen Grenze gefunden haben will. Der 

unbekannte Eigenthümer dieſes Tuchs wird aufgefordert, binnen 6 Wochen die näher n Umſtände über ſeinen 

Derluſt bier anzuzeigen. Johannisburg, den 17. October 1857. * Wei 
É koynigl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


407. Nachbezeichnete Effecten ſind theils im Beſitze der berüchtigten Diebin, unver⸗ 
ehelichte Gottliebe Weſſolowskt von hier, theils bei Perſonen, an welche die de. Weſſolowski fe verkauft hatte 
tbeils endlich in der Wohnung der Losfrau Maria Michalzik geborne Weſſolowski zu Guten, einer Schwerter. 
der Goltliebe Weſſotowski, gefunden worden. Saͤmmtliche Gegenſtände find aller Wahrſcheinlichkeit nach geſtoh⸗ 
len, deshalb mit Beſchlag belegt und von dem Koͤnigl. Kreisgericht hier in Verwahrung genommen worden. 
Die reſp. Eigenthümer der Sachen werden hierdurch aufgefordert, ihte Ansprüche, ſowie ihre etwaige ion 
ſchaft von den betreffenden Entwendungen zur Kenntniß der unterzeſchneten Staats-Anwaliſchaft baldigſt brins 
gen zu wollen. Die e e 4. Bürean des genanuten Gerichts zur Anſicht aus. 1. 28 Siück große 
reſp. kleine Tücher, 2. 1 halbe Tiſchdecke zum Tuch geſchnitten, 3. 2 weiße Schnupftächer, 4. eine kleine Schere, 
5. ein geſtickter Schmetterling, 6. zwei Schluͤſſel, 7. ein rother Kinderſchwal, 8. ein kleines ſeidenes Tuch, 9. 
ein Böffchen, 10. eine Quantitat Perlen, 11, ſechs Kragen, 12. eine gehäckelte Müge, 13. ein Paar gehäkelte 
Handschuhe, Ua, ein Paar alte Mancheiteu, 15, 1 Theil eines bronc. Peiſchafts, 16. zwei Betilacken, 17, zwei 


"a 
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Servietten, 18. drei Handtuͤcher, 19 vier weiße Taſchentuͤcher, 20. zwei Paar baumwollene Strümpfe, 21 eine 
Knabenſammetmuͤtze, 22. eine gehaͤckelte und eine geſtickte Kindermuͤtze, iR ein a... de ei 24. 
ein Paar blanklederne Schuhe, 25. ein LichiſcheerUnterſatz, 26. eine Papierſcheere, 27. zwei Teller, 28. eine 
Parthie blaue Baumwolle, 29. ein Toͤckchen gelbe Baumwolle, 30. eine alte ſeidene Geldbörſe, 31. ein Gum 
miball. Johannisburg, den 29. Oktober 1857, ` ` Sina, Staats⸗Anwaltſchaft. 5 


408. Auf der Waizenſaat des Guts⸗ 408. Na zaſiewie pßennicy maigtka⸗ 


befigers Baltruſch in Abbau Quicka haben ` oo Baltruſcha w odbndewaniu Kwiku zna⸗ 


ſich am 17ten October er. fünf herrenloſe lazlo ſie dnia 17. Pazdziernika piec obcych 
fremde Mutterſchaafe eingefunden und ſind owiec, ktore od Sak ae wan fg 
von Baltruſch gepfändet worden. Der uns Nieznaiomego wlascitiela tych owiec wzy⸗ 
bekannte e dieſer Schaafe wird wa fig, naypozniey w termine 
hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in Termin 2. Grudnia tego roku 
den 2. Dezember d. J. en E NL 
ſich bei uns zu melden und fein" Eigen, ſie H nas meldowac i ſwole prawo wla⸗ 
thumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls mit Ted okazac, albowiem inaczey 3 oweami 
den Schaaſen nach den Gefegen gemäß ver⸗ wedle prawa cayniono bedzie. 
R u über 1887. E: Com, dnia 28. Pazdziernika 1857. 
Königliche Kreis⸗Gerichts,Kommiſſion. Kröͤlewſta Oben Seren Komiſpa. R 
409. Du neben beſchriebene Sträfling Michael Kofewsfi, welcher wegen Vaga⸗ 


bondirens und Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt und der Königl. Straf-Anftalt Rhein 


zugeführt werden ſollte, iſt am 23. Oktober des Abends auf dem Transporte aus dem hieſigen Pos 


lizeigefängniß Caen Mit demſelben (8 nach den Geſetzen zu verfahren. 

Arys, den 24. Oktober 1857. g © o n Der Magistrat, 

Signalement: Geburtsort Borzymmen, letzter Aufenthaltsort Lock, Religion evangeliſch, Ak⸗ 
ter 34. Jahr, Größe 5“ 1“, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitz. 
Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt ſchmächtich, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: eine blautuchene Mütze mit Schirm (noch neu). eim Sommerrock von grauem 

Zeuge (neu), ein Paar dergleichen Sommerhoſen (neu), ein Paar grieſe Drellichhoſen, eine rothe 
Weſte, eine Unterjacke von Parchent, ein Paar Stiefel, ein gelbbuntes Halstuch, zwei Hemden, ein 
Paar baumwollene Socken. e ST ia daten? 
4410. i eee ear nu ug. ene 
In der Septemberſitzung des hieſigen Königl. Schwurgerichts find wegen vor fäͤtzlicher Brand⸗ 
ſtiftung rechtskräftig verurtheilt worden: 1. der Schneider Ludwig Wilhnleweti ans Salleſchen Kr. 
„Johannisburg zu zehn Jahren Zuchthaus und 10jähriger Stellung unter Volizei⸗Aufſicht; 2. der Wirth 


—— ener. 


Mt ` . 5 
Johann Strzyſio in Salleſchen, und 3, deſſen Ehefrau Ewa geb. Gardl zehn Jahren Zucht- 
haus; 4. der Bäckergeſelle Johann Carl van der Schmidt aus Lyck. E D ec 
und 10jähriger Stellung unter Polizei⸗Aufſicht. 2 er RI BE 2. gi 2 
` Ziele hohe Strafe traf die drei Erftgenannten, obwohl das angelegte Feuer gar nicht zum Aus: 
bruche kam. Die Strzyſtoſchen Eheleute wollten fih mii dem Gelde bereichern, welches ſte für ihr 
Mobiliar von der Marienwerder Fenerverſicherungsgeſellſchaft deren Mitglieder fie waren zu erhal 
ben hoſſtenn. Lock, den 19. Eiter 187. Der Staats Anwalt. i 
Pi La RR EE  Lëiou eine Beilage.) 
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Beilage zu Nro. 45. des Kreisblatts. Dodatek do Nro. 45. Tygodnuika. 


Stroz granieny pan Herbſt zualazl w noch 2. Pazdziernika na granicy nowy wie⸗ 
rzbowemi rozgami opleciony wierzch wozowy, ktorego do amtu akcyzy w Biaty do tym⸗ 
czaſowego zachowania oddat, i do ftörego fig" wlasciciel nie meidowal. 

Krölewffg Lantrature wzywamy, gdyby fig wlasciciel do tego nie meldowak, tako⸗ 


2 


wy huhu z tego 15 troiakow koßtow transportu oddac. 


1 08 
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usbork, dnia 9. Pazdziernika 1857. dar 
Krolewſki Haupt⸗Col⸗Amt. ) 
Wlascitiela wzywa fig, naypozniey az do 26. tego mieſigca ſwoie prawo wlaſnos⸗ 
d tu okazat, bo inaczeyby z takowem wedle prawa rozporzadzono bylo. 
Jansbork, dnia 4. Liſtopada 1857. Lantrat de Hippel. 


Bekanntmachung! 
411. Die Salzanfuhr: RER 
1. von Rhein nach Nicolaiken und 
2. von Rhein nach Johannisburg a 
fol für den Zeitraum vom J. Januar 1858 bis ultimo Dezember 1858 oder bis ultimo 
Dezember 1859 oder bis dahin 1860 im Wege der Minuslicitation zur Entrepriſe aus⸗ 
geboten werden, und iſt zur Verdingung der Anfuhr 
I. von Rhein nach Nicolaiken S 
auf Donnerſtag den 12. November d. J. auf dem Königlichen Steuer-Amte zu Nico: 
laiten Vormittags von 9 bis 11 Uhr; 
2. von Rhein nach Johannisburg e 
auf Freitag den 13. November d. J. auf dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Johannis⸗ 
e: burg Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
Termin anberaumt. s f 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können auch vorher auf 
dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Johannisburg und den Steuer-⸗Aemtern zu Rhein und Nikolai⸗ 
ken eingeſehen werden. 5 : 
Bieter können nur zugelaffen werden, wenn fie im Termine ad 1. eine Caution von 
100 Rthlt. im Termine ad 2. eine Caution von 200 Nthlr. entweder boor oder in Preuß. 
Staatspapieren deponiren oder Dorfgemeinden ſtatt deſſen eine gerichtliche oder notarielle 
ſolidariſche Verpflichtungs⸗Verhandlung beibringen. em 
Johanmsburg, den 11. Oktober 1857. 
3 Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Druck der A. Gonſchorowskiſchen Offizin in Johannis burg. 
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